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Glerteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derL r 0 n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jn Marzdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Lanund.

No. 246. Halle, Freitag den 20. October 1843.
Hierzu eine Beilage.

Vekanntmachung.
Bei der heute angefangenen Ziehung von den nach unſerer Be

kanntmachung vom 1. Juli d. J- zur Auslooſung beſtimmten 9000
Seehandlungs Pramien-Scheinen fielen an Haupt Praämien bis ein-
ſchließlich 500 Thlr.

auf Nr. 201,697 2500 Thlr.
137,978 1000
214,186 16000
251,289 1000

u 1,259 500113,638 500
177,350 500

Berlin, den 16. October 1843.
General- Direktion der Seehandlungs-Sozietät.

gez. Mayet. Wentzel.

Bekanntmachung.
Bei der heute in Merſeburg erfolgten 44ſten Verlooſung der

vormals ſachſiſchen Kammer Kredit-KaſſenScheine ſind, behufs deren
Realiſirung zu Oſtern 1844, folgende Nummern gezogen worden,
und zwar

von Litt. B. à 500 Thlr.
Nr. 126. 422 und 519.

von Litt. D. à 50 Thlr.
Nr. 71. 184. 294. 348. 453 und 561.

von Litt. Aa à 1000 Thlr.
Nr. 190. 250. 662. 560. 561. 709. 724. 772. 1660. 1776. 1788.

1848. 1909. 2041. 2398. 2481. 2932 und 3204.
Außerdem ſind von den unverzinslichen Kammer Kredit Kaſſen-

Scheinen Litt. E. à 34 Thlr. die Scheine von Nr. 1758 bis mit Nr.
3752 zur Zahlung in jenem Termin ausgeſetzt worden.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſeten und reſp. zur Zah-
lung ausgeſetzten Scheine werden daher hiedurch aufgefordert, die Ka-
pitalien gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons
und Coupons mit dem Eintritt des Oſter-Termins 1844 bei der hieſi
gen Haupt-Jnſtituten und Kommunal-Kaſſe zu erheben.

Merſeburg, den 28. September 1843.
Jm Auftrage der Königl. en der Staatsſchulden.

Der Regierungs Praſident von Kroſigk.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Oct. Se. Königl. Hoheit der Groß

herzog von Mecklenburg-Strelitz iſt nach, Hannover
abgereiſt.

Potsdam, d. 16. Oct. Se. Kaiſerl. Hoheit der Erzher
Albrecht von Oeſterreich hat heute die Ruckreiſe nach

Wien angetreten. Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von

Mecklenburg- Schwerin iſt heute wieder nach Dresden
zuruckgekehrt.

Potsdam, d. 17. Oct. Se. Königl. Hoheit der Groß
herzog von Mecklenburg-Schwerin, ſowie Jhre Kö
nigl. Hoheit die verw. Frau Großherzogin von Mecklen-
burg- Schwerin nebſt ihrer Tochter, der Herzogin Luiſe,
ſind heute nach Ludwigsluſt zuruckgereiſt.

Merſeburg. Der interimiſtiſche Verwalter des königl.
Rentamts und der koönigl. Forſtkaſſe zu Eilenburg, Premier-
Lieutenant a. D. Schneider iſt durch das MiniſterialReſkript
vom 15. Juni d. J. nunmehr definitiv zum DomainenRentmei-
ſter und Forſtkaſſen-Rendanten zu Eilenburg ernannt worden.

Von Berlin aus ſchreibt die deutſche Allg. Zeit. wie
wir die Grenzſperre Rußlands anſehen ſollen. Nachdem die
ruſſiſch nationale Geſinnung ihren einſt rieſigen Kampf gegen
die von den Kaiſern herbeigerufene europaiſche Civiliſation nicht
mehr fortzuſetzen im Stande ſei, habe ſie ſich mit aller Energie
auf die Jſolirung Rußlands in ſich, auf das Fernhalten aus
ländiſcher Beruhrungen fixirt. Dies ſei der Urſprung der
Grenzſperre, die man daher nicht blos als den Ausdruck fur
das finanzielle Handelsſyſtem des Finanzminiſteriums, ſondern
vielmehr als den Ausdruck fur die ruſſiſch- nationale Geſin-
nung und als den großen Gedanken ruſſiſcher Politik zu betrach
ten habe. Eben darum ſei eine Eröffnung des Grenzverkehrs
langs der ruſſiſch polniſchen Grenze vor der Hand nicht zu er
warten, als nur in Folge einer ſehr umfaſſenden, europäiſchen
Kombination oder etwa noöthig werdenden Allianz des Nordens
uüberhaupt gegen den Weſten. Dieſelbe Zeitung will wiſſen,
daß es in Europa keinen umfangreicheren Staat gebe, in wel
chem ſo wenig höhere politiſche Polizei exekutirt wer
de, als jetzt in Preußen. Der Miniſter des Jnnern habe alle
die zu ſolchen Zwecken bisher verausgabten Gelder dem Staate
zur Dispoſition geſtellt.

Jn Herborn wurde am 11. und 12. October das 25jäh
rige Beſtehen des dortigen theologiſchen Seminars feſtlich ge
feiert. Die hochſten geiſtlichen Wurdenträger und über hun-
dert Prediger waren anweſend. Die Buürgerſchaft von Her
born hat die zahlreichen Gäſte freundſchaftlich aufgenommen
und unentgeltlich bewirthet.
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Jn Breslau bildete ſich am 13. Januar 1842 ein Ver-
ein, der den Zweck hatte, Beiträge zur Stiftung eines Wai-
ſenhauſes fur katholiſche Kinder zu ſammeln. Gegenwartig
hat dieſer Verein 10,430 Thlr. geſammelt.

Die Allgemeine Preuß. Zeitung berichtet uns, daß auf den
15 Remonte-Markten in Pommern in dieſem Jahre 1434
Pferde zum Verkauf geſtellt, und davon 347 fur den Geſammt
preis von 32,898 Thlr. verkauft worden daß die ſtralſunder
Regierung in ihrem Amtsblatte auf die ſchädlichen Wirkungen
das Mutterkorns im Roggen aufmerkſam gemacht, daß die Re-
gierung von Oppeln in ihrem Amtsblatte die Errichtung von
Lokalvereinen fur Beſſerung der Strafgefangenen empfohlen
habe, und daß in Schleſien das letzte Mitglied des ehemaligen
Karthauſerkloſters am 7. Oct. geſtorben ſei.

Das hannoverſche Oberappellationsgericht hat den
Staatsanwalt, der gegen das freiſprechende Erkenntniß in der
Sache Breyſings (ſ. Nr. 225. d. Cour. Beil.) noch einmal
Reviſion eingelegt hatte nicht allein mit dieſem in keinem Ge-
ſetze begrundeten Rechtsmittel ſofort abgewieſen, ſondern dem-
ſelben noch obenein einen Verweis ertheilt.

Jn München hat der König zu dem dem baieriſchen
Heere gewidmeten Siegesthore, deſſen wir vor einiger Zeit ge
dachten, am 12. Oct. den Grundſtein gelegt. Die Baiern
meinen, daß auch dieſer Neubau dazu beitragen werde, Muün-
chen zu einer wahren Hauptſtadt zu machen, als wenn eine
Stadt nur einer Anzahl Kunſt- und Bauwerke bedurfe, um
den Rang einer deutſchen Hauptſtadt zu erlangen. Wir haben
eigentlich nur eine Stadt in Deutſchland, wo ſich ſo viel poli-
tiſches Leben oder die Keime dazu vorfinden, daß ſie eine deut

ſche Hauptſtadt genannt werden kann und das iſt Berlin.
Jn Wien iſt keine Spur politiſchen Lebens, und darum kann
es auch aller ſeiner Große, ſeiner geſchichtlichen Erinnerungen
und ſeiner Kunſtwerke ungeachtet nicht fur eine Hauptſtadt
gelten in dem Sinne, wie wir London oder Paris fur Haupt-
ſtaädte gelten laſſen.

Jacob Grimm hat auf ſeiner Reiſe auch Muünchen be
ruhrt und ſich dort einige Tage aufgehalten. Jhm zu Ehren
gaben am 10. Oct. angeſehene Männer ein Feſtmahl, an wel-
chem die Staatsraäthe von Freyberg, von Maurer, der
bekannte Goörres, Niethhammer, Schmeller, Boiſ-
ſerée, Neumann u. a. Theil nahmen und dem deutſchen
Manne, der ſo furchtlos die Heiligkeit des deutſchen Wortes
zu ſchirmen ſuchte, ihre vollſte Anerkennung bezeugten.

Jn Württemberg ſollen vier Handelskammern, in
Stuttgart, Heilbronn, Ulm und Reutlingen, errichtet werden,

welche theils als Organ des wurttembergiſchen Handelsvereins
die höhern Jntereſſen des Handels wahren Wunſche und Bit-
ten an die Regierung bringen und auf Erfordern der Regie-
rung oder der Gerichte in Handels- und Gewerbeſachen Be-
richte und Gutachten erſtatten, theils aber mit Zuziehung eines
rechtsgelehrten Vorſtandes als Handelsgerichte Civilrechts-
ſtreitigkeiten in öffentlichem und mundlichem Verfahren ohne
Appellation entſcheiden ſollen. Der Handel beruht weſentlich
3 dem öffentlichen Vertrauen, und das Vertrauen gruündet ſich
auf die Offenheit und Durchſichtigkeit ſeines Weſens. Der
Handel bedarf aber auch raſcher, auf unmittelbare Anſchauung
der Verhältniſſe gegrundeter Entſchluſſe, und darum des mund-
lichen Verkehrs.

Belgien.
Antwerpen, d. 12. Oct. Bürgermeiſter und Schoffen

haben folgendes Programm fur die Feier der Einweihung der
belgiſchrheiniſchen Eiſenbahn bekannt gemacht: Am 13. Nach-
mittags werden die Behörden und der Handelsſtand ſich nach

dem allgemeinen Entrepot begeben deſſen Gebäude fur den Em-
pfang des rheiniſchen Konvois geſchmückt ſein werden. Eine
Artillerieſalve, das Geläute der Glocken und das Glockenſpiel
werden die Ankunft des Konvois anzeigen. Unmittelbar hier-
auf wird die Ceremonie der Legung der erſten Steine des Rhein
thores und der allgemeinen Magazine fur die Waaren, welche
zum Tranſit und zur Ausfuhr beſtimmt ſind, ſtattfinden. Der
Zug wird ſich nach den Salen der dreijaährigen Kunſtausſtellung
und des Muſeums begeben. Um 4 Uhr wird die Stadt ein
großes Banket unter den Gallerien der Handelsborſe geben,
die zu dieſem Zwecke eingerichtet ſein werden. Um 72 Uhr
wird die Schelde das Schauſpiel einer venetianiſchen Nacht
darbieten. Um 10 Uhr Bal-pareé im königl. Theater. Um
10 Uhr Ball im Boörſenlokale. Das Gelaäute der Glocken
und das Glockenſpiel werden um 6 Uhr das Zeichen zur Be
leuchtung der offentlichen Gebäude geben. Die Einwohner ſind
aufgefordert, ebenfalls die Façaden ihrer Häuſer zu beleuchten.
Am 14., um 9 Uhr Morgens, werden die zu dem Feſte ein
geladenen Perſonen zugelaſſen werden, von Reuem die Säle
der Kunſtausſtellung und des Muſeums zu beſuchen. Um
11 Uhr wird der Ehrenkonvoi von Antwerpen nach Luttich
abfahren. Die Polizeiglocke wird am 13. nicht geläutet wer-
den, und die öffentlichen Etabliſſements können die ganze Nacht
geöffnet bleiben.

China.
Zu den Nachrichten aus China iſt noch Einiges nachzu-

tragen. Die engliſche Kolonie auf Hongkong gedeiht auf be
wundernswerthe Weiſe; kaum iſt die unfruchtbare und unbe
wohnte Jnſel an England abgetreten, ſo erhebt ſich auch ſchon
eine Stadt Viktoria-Town mit 10,000 chineſiſchen Ein-
wohnern und einigen tauſend Europäern, Malayen und Hin-
dus; langs dem Meeresufer erſtrecken ſich Hauſerreihen, die
an Soliditat, Eleganz und Reichthum den ſchönſten im alten
Europa gleichkommen; uüberall erheben ſich Gebäulichkeiten und
nach allen Richtungen hin werden Straßen angelegt; der wohl-
feile Handlohn laßt vorausſehen daß die begonnenen oder erſt
entworfenen Werke bald zur Ausfuührung gelangen werden. Sir
Henry Pottinger hat die Uebung der Regierungsgewalt
auf Hongkong am 26. Juni förmlich angetreten es wurde ein
geſetzgebender Rath eingeſetzt auch ſind die nöthigen Civilver-
waltungsbehoöörden und Gerichtsſtellen inſtallirt. Hr. Lay iſt
zum Konſul in Canton ernannt worden. Die Schmuggelſchiffe
bei Whampoa haben den Fluß verlaſſen und ſind nach Hong-
kong abgefahren; die Dido, Kapitain Keppel, ſtationirt bei
Whampoa dem Konſul beizuſtehen in den Maßregeln zur ge-
nauen Beachtung der neuen Handelsregulative. Der Handel
iſt fur alle Nationen geöffnet; es wird aber nicht geſagt, ob
auch andere Nationen als die Engländer Konſuln in den funf
Hafenplätzen anſtellen dürfen. Die Schulden der Hongkong-
kaufleute ſind vollſtändig liquidirt; die reicheren Glieder der
Korporation haben ſtarke Summen bezahlt; Howqua (der
Matador der Hongkaufleute) ſoll fur ſeinen Theil eine Million
Dollars erlegt haben. Es fehlt zu Canton an Magazinen drei
Faktoreien liegen noch, von den frühern Unruhen her, in Rui
nen in den übrigen iſt nur unzulänglicher Raum. Was den
Opiumhandel angeht, ſo ſind die engliſchen und chineſiſchen
Behörden darüber einverſtanden, ſich nicht hinein zu miſchen.
Die Mandarinen haben ſich beſtimmt dahin geaääußert, die eng
liſche Regierung ſoll jede Einſchreitung in dieſem Punkt ver
meiden und den Chineſen ganz überlaſſen, es mit dem Opium-
handel nach ihrem Gutbeſinden zu halten. Mit andern Worten
heißt das wohl der Verkehr mit Opium ſoll im weiteſten Um
fang tolerirt werden beide Regierungen ſehen durch die Finger.
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Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute fruüh 5 Uhr erfolgte gluck-

3

Ueber die

Verbeſſerung und Miſchung
der Weine,liche Entbindung meiner Frau von einem

Knaben, beehre ich mich Freunden und Be
kannten anſtatt beſonderer Meldung hier
durch ergebenſt anzuzeigen.

Halle, am 18. October 1843.
Wilh. Kerſten.

Verlobungsanzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich, jedoch nur

auf dieſem Wege,
Doris Schramm,
Oswald Wagenbreth.

Querfurt und Naumburg,
den 8. October 1843.

D.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von verdächtigen Perſonen iſt in dieſen
Tagen friſch eingeſchmolzenes Zinn, 10 Pfund
am Gewicht, hier zum Kauf ausgeboten und
ſolches darauf an uns abgeliefert worden, von
dem anzunehmen, daß es resp- die Gefäße,
aus denen es geſchmolzen, irgendwo entwen-
det iſt.Wie fordern daher diejenigen, denen der

gleichen Zinn geſtohlen worden, hiermit auf,
fich in unſerm Polizei Büreau zu melden.
Koſten werden dadurch nicht veranlaßt.

Halle, den 16. October 1843.
Der Magiſtrat.

Taubſtummen Anſtalt.
Nachdem die Verlooſung der Geſchenke

und Arbeiten obiger Anſtalt unter Mitwir-
kung des mitunterzeichneten Magiſtrats-
Deputirten am heutigen Tage ſtattgefunden
hat, können die Gewinne gegen Abgabe der
Looſe in der Wohnung des Vorſtehers der
Anſtalt (Alter Markt No. 554, 2 Trep-
pen hoch) Freitag und Sonnabend den 20.
und 21. October c. von fruh 8 bis Abends
5 Uhr in Empfang genommen werden.

Halle, den 18. Oct. 1843.
Kilger, Stadtrath.
Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Da mein Meubles- Magazin jetzt eine
der bedeutendſten Auswahlen modern und
gut gearbeiteter Meubles in Mahagoni und
Birkenhölzer darbietet, ſo erlaube ich mir
daſſelbe unter Zuſicherung billiger Preiſe be
ſtens zu empfehlen. Beſtellungen von Meu-
bles und Polſterwaaren aller Arten werden
jederzeit ſchnell und gut ausgefuhrt.

al le, Bruderſtraße No. 221.
Heinrich Kretſchmann.

aAechte Anrauchköpfe
erteſt wieder

F. A. Spieß, Ranniſche Str.

oder die Kunſt, ohne allen Nachtheil fur
die Geſundheit aus ſchlechten Weinen gute
zu machen, wie auch Madeira, Tokayer,
Muskat, Mukateller, Alikante, Lacrimä

Chriſti, Rheinwein, Burgunder, Champag-
ner auf das Tauſchendſte nachzuahmen.
Nebſt Abhandlungen uber die Erkenntniß
verfaälſchter Weine und die Behandlung des
Weins im Keller, auf Faſſern und Fla-
ſchen. Vierte, um das Doppelte vermehr-
te Auflage 8. 1843. Broſch. 15 Sgr.
12 gGr.

Außer den genannten Weinen, welche
dieſes Werkchen auf die tauſchendſte Art
nachzumachen lehrt, enthalt es auch die vor
trefflichſten Recepte zur Verbeſſerung ſau-
rer, ſchlechter, herber waäſſeriger und kah-
niger Weine. Ueberall ſind dieſe Mittel
als gut anerkannt worden und das Buch
hat ſich eines erwunſchten Beifalls ſtets zu
erfreuen gehabt.

Vorrathig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und G. Rei-
chardt in Eisleben und Sanger-
hauſen

Pflaumenmus
in ſchöner, ſtarker ſüßer Waare, empfiehlt
bei Oxhoften, in kleinen Fäßchen, ſo wie
ausgewogen

Robert Lehmann.

Ein neuer Poſtbericht über
Ankunft und Abgang der Poſten
in Halle iſt erſchienen und an
der Brief- Annahme für 2 Sgr.
das Exemplar zu haben.

Einem geſchickten Pfefferkuchler
oder Conditor, welcher Küchelei verſte-
het, kann dauernde Condition nachgewieſen
werden in Leipzig durch Herrn Gul-
denberg, in Halle große Ulrichſtraße
Nr. 78.

Die Stahl und Kupferſtecher Anſtalt
von H. Fiſcher in Halle, Rathhausgaſſe
Nr. 246., empfiehlt ſich in Stich von
Landcharten, Plaänen, Verlobungs, Viſi
ten-, Empfehlungscharten, Portraits, Land-
ſchaften u. ſ. w., auf das angelegentlichſte

„zu gefälliger Uebergabe von Auftragen.

Naächſten Sonntag und Montag als
den 22. und 23. October ſoll in Schlet-
tau die Kirmeß gefeiert werden wozu er-
gebenſt einladet

Wittwe Schmidt.
J

Landſflachs
von ganz vorzuglich ſchöner Qualité empfiehlt

J. W. Giebner in Cönnern.

Mecklenburger und Holſteiner
feinſte Tafel-Butter, à 6 Sgr., 7 Sgr.
und 8 Sgr. pro Pfund bei

W. Füurſtenberg.

dansfelder Berg-Weine, das Quart
à 8 Sgr., 10 Sgr. und 12 Sgr. 6 Pf.
vom Jahre 1834, desgleichen andere Jahr
gange à 5 Sgr. verkauft

W. Fürſtenberg.

Oel Sprit zu den Mullerſchen
Gas-Lampen von ſtarkſter hellbrennender
Beſchaffenheit, iſt ſtets und billig zu haben

bei W. Fürſtenberg.
Palm Wachslichte, die 32 Loth

10 Sgr.,
Prachtkerzen, à 15 Sgr. bei

W. Fuürſtenberg.
12

Hausverkauf.
Das den lööbl. Manngfeldiſchen Ge

werkſchaften gehörige, im Kloppan Gerb-
ſtedt sub. No. 16 belegene, auf 278 Thlr.
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte neue, aber nicht
völlig ausgebauete einſtöckige Haus mit
Stube, Kammer, Hausflur und Schmiede,
welche letztere ſich mit geringen Koſten in
Stube und Kuüche umandern laßt, auch mit
Garten von circa 30 R., ſoll den ſten
November d. J., Vormittags 9 Uhr, im
dathskeller zu Gerbſtedt meiſtbietend ver

kauft werden. Taxe und Bedingungen wer
den im Termine vorgelegt, ſind auch vor-
her bei dem Oberſteiger Jahne zu Gerb-

ſtedt und bei dem Unterzeichneten einzuſehen.
Kupferkammerhutte bei Hettſtedt.

Selter.
We 22

Die erſten großen Lüneburger
Neunaugen ſo wie auch den erſten
Aſtrachan-Caviar, und auch große
gebratene Aale zu und kl mit
GewuürzSauce à St. 4 und 5 Sgr. er
hielt

G. Goldſchmidt.
Eine Stube nebſt Laden, Parterre, ſo

wie eine ausmeublirte Stube nebſt Schlafkam-
mer iſt fur einzelne Herren zu vermiethen,

e Straße Nr. 313.
Alle Sorten Herren und Kindermutzen,

das Modernſte fur dieſen Winter, ſowie
auch Jagd und Reiſemuützen empfiehlt zu
dem billigſten Preiſe Fr. Güldenberg,
große Ulrichſtraße No. 78.
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Wichtige politiſche Nenigkeit.
So eben iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Binrichs“
Politiſche Vorleſungen.

Unſer Zeitalter und wie es geworden, nach ſeinen politiſchen, kirchlichen und wiſſenſchaftlichen
Zuſtänden mit beſonderem Bezuge auf Deutſchland und namentlich Preußen. Jn öffent-

lichen Vorträgen an der Univerſität zu Halle dargeſtellt
von

Dr. H. F. W. Hinrichs,
Profeſſor der Philoſophie zu Halle.

Die Philoſophie ſoll nicht blos vom Baume der Exkenntniß pflüchen,
ſondern auch vom Baume des Lebens

Jn zwei Bänden. gr. 8. Jn Unſchlag geheftet.
Preis des Ganzen n. 3 Thlr. 16 gGr. ,(3 Thlr. 20 Sgr.)

Da Hinrichs' Politiſche Vorleſungen ſchon vielfach Gegenſtand der Beſprechung
in öffentlichen Blattern geworden ſind, ſo bedarf es wohl keiner beſonderen Hin-
weiſung auf das vorliegende wichtige und intereſſante Werk, deſſen 2r Band in wenigen

Zur Kritikdes Preußiſchen Strafgeſetz

Entwurfs.

So eben iſt bei uns erſchienen und durch
alle Buchhandlungen zu erhalten:

Schwarze, Friedr. Oskar, Dr.
(Beiſitzer und Mitglied des Appellations-
urfe in Dresden) Kritik des Ent-
wurfs eines Strafgeſetzbuchs
für die Preußiſchen Staaten.
(Auch als BeilageHeft zum Archiv des
Criminal Rechts ausgegeben.) 12 Bogen.
8. Umſchlag geheftet.

Preis n. 12 gGr. (15 Sgr.
Halle, Oct. 1843.Wochen erſcheinen wird.

Halle, October 1843. C. A. Schwetſchke und Sohn. C. A. Schwetſchke und Sohn.

empfiehlt in ſehr reicher Auswahl bei billigſter
Preisſtellung ganz ergebenſt

F. S.Eine groſe Partie Mousseline-Iaine,
hell und dunkelgrundig, die Robe zu 2 und 3 Thlr.,
ſowie gemuſterten und glatten Camlot, die Elle
von S Sgr. an, bei

O. D. S.Eine kupferne, in gutem Zuſtande befindliche, 1200 Berl. Quarthaltende Vunnteintlaſe mit Helm, Cylinder, Schlangenrohr,
mehreren kupfernen Röhren und meſſingenen Hähnen; ein Kühl-
ſchiff, vier Gährungsbottige, ein Kartoffeldämpffaß und zwei
de Stück dreieimerige Branntweingefäße ſtehen zum Ver
auf auf dem Rittergute Schieferhof bei Querfurt.

Ebenholzabgänge fur Tiſchler billigſt bei
F. E. Spieß,

in der alten Poſt.

Eine Backerei an der vorzuglichſten La
ge iſt von jetzt an wieder zu verpachten.
Nachricht ertheilt der

Commiſſiongair Hr. Supprian.
mPulverhörner mit Mechanismus em-

pfiehlt F. E. Spieß, nd wieder Teltower Ruübchen zuin der alten Poſt. r hen 3haben in der Schmeerſtraße Nr. 711.
M. Weber.W

Jch wohne von e ca
hausgaſſe Nr. 254. zum König Gambrinus. W Drei enkleiderverfertiger. agen Verkauf.Zriedr an e Eine große Auswahl von neuen und ge

V Aalhefte fur Schriftſetzer bei brauchten Kutſchwagen beiF- z Leilß, Rann. Str. L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Das Neueſte in Mäntel u. Kleiderſtoffen
Flaſchen am Lager:

Von franzoöſiſchem Wein haben wir auf

ä Flaſche 11 Sgr.
fur 44 Flaſchen 14 Thlr.

St. Estephe, à Fl. 12 Sgr.
fur 44 Flaſchen 16 Thlr.

Alargaux, à Fl. 14 Sgr.
fur 44 Flaſchen 18 Thlr.

Pontet Canet, à Fl. 16 Sgr.
fur 44 Flaſchen 21 Thlr.

WMout. d'Armeillac, à Fl.
171 Sgr.

fur 44 Flaſchen 23 Thtr.
Pichon Longueville, à Fl.

1 Thlr.
fur 44 Flaſchen 37 Thlr.

haut Barsac, à Flaſche 11 Sgr.
fur 44 Flaſchen 15 Thlr.

haut Preignac, à Flaſche 14 Sgr.
fur 44 Flaſchen 18 Thlr.

haut Sauterne Giraud, à Flaſche
17 Sgr.

fur 44 Flaſchen 23 Thlr.
excl. Glas und bei Abnahme von 12 Fla-

Fein Medoc

ſchen jeder Sorte die 13te gratis.
Die Reinheit und Preiswuärdigkeit dieſer

Weine wird jeden Abnehmer ganz zufrieden
ſtellen.

W. Kerſten S Co.
Alle in das Fach der Conditorei gehö

rende Artikel erlaube ich mir, auch jetzt
nach der Bade Saiſon angelegentlich zu
empfehlen. Insbeſondere offerire den Wie
derverkäufern meine Fabrikate zu den bil-
ligſten Preiſen ganz ergebenſt.

Kirſten,
Conditor in Lauchſtedt.
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Beilage zu Nr. 246
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 20. October 1843.

ä 2e e

Deutſchland.
Breslau, d. 14. Oct. Die heutige Schleſiſche Zeitun

bringt ein Erkenntniß des Ober Cenſurgerichts vom 4. d. M.,
wonach die vom Cenſor verweigerte Druckerlaubniß fur einen
Artikel des Dr. Behnſch uüber die Nachtheile unbeſchraänkter
Concurrenz aufgehoben wird. Gleich hinter dem Erkenntniß
folgt der Abdruck des fraglichen Artikels. Die Klage war am
9. v. M. eingereicht. Auch die heutige Breslauer Zeitung
bringt ein Erkenntniß des Ober-Cenſurgerichts, worin die meh
reren Stellen eines Artikels des O. -L.- G. Referendarius
Schweitzer gegen die Aachener Zeitung, welcher das Ver-
fahren beſpricht, das die gemäßigten Liberalen gegen die Ultra-
Liberalen zu beobachten haben vom Cenſor verweigerte Druek-
erlaubniß gleichfalls aufgehoben wird. Die Breslauer Zeitung
ſendet dem Erkenntniß den nunmehr vollſtändigen Artikel, mit
Hervorhebung der vom Cenſor geſtrichen geweſenen Stellen,
voran. Daſſelbe Erkenntniß billigt in ſeinem zweiten Theil die
verweigerte Druckerlaubniß einer Anzeige, welche andeuten
ſollte, daß der Cenſor in dem fraglichen Artikel Stellen geſtri-
chen, und daß dagegen klagend eingekommen ſei, weil Cenſur-
lucken nach der Verordnung vom 30. Juni d. J. verboten ſeien.
Die Klage war am 22. v. M. eingereicht, das Erkenntniß iſt
von demſelben Datum wie das in Bezug auf den Artikel der
Schleſiſchen Zeitung.

Aachen, d. 14. Oct. Geſtern Morgen iſt der erſte Eiſen
bahnzug von hier nach Antwerpen abgegangen. Wir rufen
ihm ein herzliches Glück zu! nach. Andere mögen die Schwie-
rigkeiten ſchildern, welche überwunden werden mußten, um
das große Ziel zu erreichen. Uns iſt es blos um die Reſultate
zu thun welche die Vollendung dieſes großen Unternehmens
herbeiführen muß. Und dieſe Reſultate ſind von Wichtigkeit
fur ewige Zeiten. Wir werden dadurch enger mit einem Lande
verbunden das ſonſt vielfach verkannt, ſich zuletzt die Achtung
ſelbſt ſeiner Gegner erzwungen hat. Aus einer gewaltſamen
Umwalzung hervorgegangen, wußte es ſehr bald die Ordnung
zu befeſtigen, ohne der Freiheit, deren es in ſo hohem Grade
genießr, irgend zu nahe zu treten. Mit dem regen Geiſte, wel
cher dies Land in der Vorzeit zum Stapelplatz der Welt machte,
warf es ſich auf den Verkehr, und raſch bluhte derſelbe wieder
auf und verbreitete Wohlſtand uüber das ganze Land. Was ihm
fehlte, war der Platz fur ſeine Thatigkeit. Frankreich bot ſich
ihm dar, aber höher als den materiellen Erwerb, ſtellte es
ſeine Selbſtſtändigkeit und gern neigt es ſich daher vorzugs-
weiſe dem Lande zu, wo dieſe am wenigſten gefährdet wird, wo
Sitten und alte Stammverwandtſchaft die meiſten Anknu-
pfungspunkte finden. Die Vormauer, welche das vereinte
Königreich der Niederlande gegen Frankreichs Uebergriffe bil-
den ſollte, iſt in ſich ſelbſt zerfallen aber in Belgien kann eine
neue und feſtere erſtehen es kommt nur darauf an, daß ihm
von denen, welche ein Jntereſſe an ihrer Erhaltung haben die
Hand der Freundſchaft gereicht wird. Belgien würde ſie dank-
bar annehmen, Deutſchland kann ſie bieten ohne ſich etwas
zu vergeben, ohne ſeine ſonſtigen Jntereſſen zu gefahrden, u

Moge das Ereigniß, welches jetzt zum Schluß gekommen, den
Anſtoß dazu geben!

Aachen, d. 15. Oct. Man ſchreibt uns ſo eben aus
Antwerpen vom 14. d. M. Schönes klares Wetter begunſtigte
die feſtliche erſte Fahrt auf der rheiniſchen Eiſenbahn nach Ant-
werpen. Nachdem in Mecheln die belgiſchen Autoritäten, den
Miniſter Dechamps an der Spitze, zu dem von Aachen kom
menden Konvoi geſtoßen, langte derſelbe, der um 7 Uhr
Aachen verlaſſen und in Verviers über Stunde auf den Lut
ticher Zug hatte warten müſſen die Fahrt auf der Strecke
von Aachen nach Verviers ging ſehr gut von Statten Nach-
mittags 3 Uhr im Entrepot von Antwerpen an, wo alsbald der
feierliche Einweihungsakt der großen Bahn von der Schelde
bis zum Rhein vor ſich ging. Hr. Legrelle, Buürgermeiſter
von Antwerpen, hielt eine intereſſante Anrede an den Miniſter,
worin er auf die hohe Feier des Tages und beſonders darauf
hinwies, daß durch niedere Fahrpreiſe die Konkurrenz in Zaum
gehalten werden müſſe. Darauf ſprach der Miniſter Dechamps
eben ſo bedeutungsvolle als ſchöne Worte. Wie 1830 die poli
tiſche Freiheit Belgiens, ſagte er, ſo ſei heute die merkantili
ſche errungen worden Deutſchland und Belgien Koöln und
Antwerpen wurden ſich nun zu alter Freundſchaft wieder ver
einen. Jhm entſprechend antwortete der Oberburgermeiſter
von Koöln, Hr. Steinberger. Laute Lebehochs auf König
Leopold, auf Antwerpen und auf Koöln folgten den begeiſter
ten Worten des Redners, in die das zahlreich um das Bafſin
zuſammengeſtröomte Volk jubelnd einſtimmte. Das Entrepot
war mit Triumphbogen, Laut gewinden u. dgl. auf das Herr
lichſte verziert. Alle Schiffe flaggten, die Sonne ſandte ihre
hellen Strahlen. Es folgte dann die eben ſofeierliche Grund-
ſteinlegung der neuen Porte du Rhin. Sobald die Eaſte in die
Stadt eingetreten waren, folgte das große Diner fur 500 Gäſte
in der Boörſenhalle, die ſo wunderbar prächtig verziert war,
als ſei ſie aus einem arabiſchen Zaubermahrchen ins Leben ge
treten. Antwerpen hat eine großartige Gaſtfreundſchaft ent
faltet. Alles beeilte ſich, uns Vergnügen zu bereiten. Abends
ſpät war die Stadt glänzend erleuchtet, in Gondeln mit Fackeln
bewegten zahlreiche Geſellſchaften ſich auf der Schelde, um ſpä
ter ſich zum Ball zu vereinigen.

Spanien.
(Paris, d. 14. Oct. Telegr. Depeſchen. 1. Bayonne,

d. 13. Oct. Almeria hat ſich am 5. October Abends unter
worfen. Granada war am 6. October ruhig. Am 8. war man
noch in Unterhandlung über die Uebergabe von Saragoſſa.
Hr. Grosveſſius hat am 8. zu Madrid ſein Akkreditiv als
Miniſter-Reſident der Niederlande ubergeben.

2. (Perpignan, d. 12. Oct.) Am L. hat die Junta zu
Barcelona die Fremden aufgefordert, die Stadt innerhalb 24
Stunden zu verlaſſen. Am 10. fand der Auszug der Franzo
ſen und ihre Einſchiffung ohne Hinderniß ſtatt. Der Konſul
hat ſich mit der Kanzlei zu Barcelonette etablirt. An demſel
ben Tage gaben die Batterien der Jnſurgenten und die Forts,
welche von den Truppen beſetzt ſind, die herkoömmlichen Sal
ven zur Feier des Geburtstags der Königin. Der Komman

v



dant Martell, vom Landvolk verfolgt,
mandanten von Tortoſa auf Diskretion ergeben. Die
wache am franzoſiſchen Thor zu Girona iſt mit ihrem Anfuührer
zu Prim ubergegangen.

Haupt

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg den 18. Oetober. (Nach Wiſpeln.)

Weizen
Roggen

46
40

Gerſte
Hafer

48
2

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 18. Oct. Nr. 4 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis

Jm Kronprinzen
Juſtizrath Kunowskt a. Berlin.
Hr. Gutsbef. Kriebe a. Nuhnen.
nis. Hr. Sekr. Kleeberg a. Hildesheim

Stadt Zürch
Jnſp. Brändle a. Breslau.

Hr. Geh. OFinanzrath v.
Hr. Vr. med. Mäder a. Altenburg,

Hr. Fabrik. Rauhbarth a. Chem-
Hr. Gaſtwirth Richter a.

Eiſenach. Die Hrrnu. Kaufl. Appler a. Breslau, Walters a. Stettin
Hr. Comm.-Rath Roſenkranz a. Köln,

Hr. Kammer Mufik. Belcke a. Berlin.

Goldnen Ring:

24
17

28 a. Bremen
18 h

burg.

a. Weißenfels.
19 Oktober. Stadt Hamburg:
Pommer-Eſche u. Hr.

Stettin

Goldnen Kugel:
Heſſe a. Weimar.

Hr. Oekon. heim a. Köthen.

Hr. Stud, Belcke a. keipzig-
Hr. Fabr. Henſchel a. Kaſſel.
Hr. Ockon. Köppen a. Bremen-
Goldſchmidt a. Kaſſel
ter a. Heiligenſtadt.
dershauſen, Peißers a. Solingen, Beſchütz u. Schoch a. Magdeburg,
Robitſch u. Wagner a Leipzig, Gieles a. Berlin, Bergmann a. Frank-
furt, Sonntag a. Münden.

Hr. Dr. Dietrich a. Marburg.
Schenk a. Dresden.
kaue u. Hr. Kaufm. Wyas a. Berlin.

Schwarzen Bärz Hr. Refer. Einke a. Berlin.
Hr. Faufm. Eiſenhuth a. Merſeburg.

Hr. Prof. Dr. Penle a. Zürch. Die Hrrn. Kaufk.
Döring a. Magdeburg Wunderlich a. Frankfurt a. M. Kramer a-

Hr. Gutsbeſ. Müller a. Bergesdorf.
v. Tellmann a. Frankfurt a. M.

Hr. Geometer Gittermann a Schöppenſtedt.
Dem. Hartung a. Volkerode.
Die Hrrn. Kautl, Kalm a. Bernburg, Küchenthal

a Merſedurg, Braune a. Meſeritz, Müller a. Berlin.

Hr. Kammer Muſik. Belcke a. Lucka,
Hr. Dr. med. Lüdecke a. Dresden.
Hr. Banqu. Büding u. Hr. Rent.

Mad. Günther a. Nordhauſen. Mad. Rich
Die Hrrnu. Kaufl. Moll a. Lennep, Levy a. Son

Hr. Cand. Hunger a. Berlin.
Hr. Privat- Sekr.

Hr. Oekon. Löſſen a. Günthersdorf. Hr. Rend.
Hr. Kaufm. Schönemann a.

Goldnen Löwen Hr. Poſtmſtr. Bäßler u, Frau Juſtizräthin Hilde-
brand a. Delitzſch.
Gürtler a. Merane.
herr Welbling a. Schendau.
Hr. Partik. Nitzſchmann a. Potsdam.

Hr. Rentier Jbell a. Aachen. Hr. Fabrikbeſ.
Hr. Mühlenteſ. Sieler a. Torgau. Hr. Schiffs

Hr. Kaufm. Krauſe a. Wittenberg
Hr, Gutsbeſ. Kratze a. Eilen

Hr. Tabagiſt Gaudlg

pr. Oberſt a. D.

Dem.
Hr. Commiſſ. Fried

Bekanntmachungen.
Vorladung zum Liquidations-

termine.
Nachdem uber den Nachlaß des am 25.

December 1830 hierſelbſt verſtorbenen Ku
pferſchmidtmeiſters Johann Gottlob
Ernſt, zu welchem eine halbe Hufe Feld
hieſiger Flur Nr. 344 Wandelacker gehoört,
und deſſen am 16. October 1842 hier ver-
ſtorbenen Ehefrau, Chriſtiane Erd-
muthe verw. Ernſt, geborne Klugel,
zu welchem ein Viertellandes Feld hieſiger
Flur Nr. 156 Wandelacker gehört, der erb
ſchaftliche Liquidationsproceß eröffnet wor-
den, werden alle unbekannte Nachlaßglaäu-
biger vorgeladen, in dem fur ſie anſtehen-
den Liquidationstermine am

46. December er.,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herrn Oberlandesgerichtsaſſeſſor
Genzſch in unſerm Geſchaftslocale per-
ſönlich oder durch einen mit Vollmacht und
Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Com-
miſſar, wozu die Herrn Wagner, Grum-
bach und Klinkhardt in Vorſchlag ge-
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Forde-
rungen anzumelden und nachzuweiſen, wid-
rigenfalls ſie aller etwanigen Vorrechte fur
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen
an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Glaubiger von der Maſſe
noch ubrig bleiben möochte, verwieſen wer
den müſſen.

„Merſeburg, den 5. Sept. 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Von der ſchon bekannten guten CregL-
Leinwand habe ich wieder eine Sendung er
halten, welche ich aber jetzt bedeutend wohl

feiler zu verkaufen im Stande bin zugleich

welches in allen Artikeln aufs beſte ſortirt
iſt, zu den nur möglichſt billigen Preiſen zu
empfehlen, ſo wie auch eine Partie feine
Tuche in allen Farben Winter-Doppel-
Bucksking, welche ich zu ſehr billigem Preiſe
verkaufe. Um geneigten Zuſpruch bittet

Halle, den 19. October 1843.

Jgnatz Albrecht,
große Ulrichſtraße und Promenaden Ecke.

2 m

Mittwoch, den 25. October Nachmit-
rags 1 Uhr, ſollen in der Schulwohnung zu

(Bebitzz bei Cönnern aus dem Nachlaſſe des
verſtorbenen Kantor Winkler nachfolgende
Gegenſtände: eine aus circa 200 Bänden
beſtehende gut gehaltene Bibliothek, ein Stutz
flügel, eine gute Geige, eine hochtragende
Kuh, eine Partie Stroh und Heu, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe c. c. gegen gleich
baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden.

Erfurter Schuhe und Stiefeln fur
Damen und Kinder

in großer Auswahl in allen Sorten und
Großen auch mit warmem Futter aus der
Fabrik des Hn. Gottſchalk, empfiehlt zu
dem billigſten Preiſe Fr. Guüldenberg,

große Ulrichſtraße No. 78 in Halle.

erlaube ich mir mein Schnittwaaren -Lager,

Repertoire.
Freitag den 20. October:

Johann von Paris, komiſche Oper
in 2 Akten von Boieldieu.

Sonntag den 22. October:
Zu ebner Erde und im erſten

Stock oder: Die Launen des Glücks,
Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Joh.
Neſtroy. Muſik vom Kapellmeiſter Ad.

Muller.
Dr. Fr. Loren z.

Mein Pelzwaaren-, Cravatten, wolle
nes und Kurzwaarengeſchaft auf das Reich-
haltigſte ſortirt von dieſer Meſſe empfiehlt,
wie auch Beſtellungen in Pelzarbeiten
ſchnell und billigſt beſorgt werden durch
Fr. Guüldenberg, gr. Ulrichſtraße No. 78.

Lüneburger Neunaugen
empfiehlt billig Boltze.

Jungſernäringe
à Stück 4 Pf., von den fetten, vollen,
milchnen und rogenen, ſind wieder da bei

Boltze.

W Jnm Gaſthof zur goldnen Roſe
giebt es Sonnabend Abend friſchen Ganſe-
braten.

Neue Sendung von Lagerbier und Goſe
im Gaſthofe zur goldenen Roſe.
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